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Illustrierte Rundschau
der Berner Woche

Illustrierte kunclsvlreu



Rechts: Rudolf Ramseyer, um die 30er Jahre
wohl der populärste Fussballspieler nicht nur
der Bundesstadt, sondern der ganzen Schweiz,
starb 66jährig in Bern an einem Hirnschlag.
In den Jahren 1920 bis 1931 bestritt er 60

Länderspiele, darunter alle Spiele der Olym-
piademannschaft, die 1926 in Paris erst vom
Weltmeister Uruguay besiegt wurde. Unsere
Aufnahme stammt aus den 30er Jahren. Ru-
dolf Ramseyer (kniend mit Blumenstrauss)
war damals Captain der Nationalmannschaft.
Neben ihm der damalige internationale Tor-
hüter Pasche. Hinten von links nach rechts
Fässler (von diesem halb verdeckt Sturzen-

egger), Poretti und Spiller

24. Comptoir Suisse in
Lausanne

Links. Ein vielbeachteter Stand in der Textil-
abteilung, dem im Zeichen der Kriegswirt-
schaff besondere Bedeutung zukommt. Neu-

Stoffe in der Wäsche

Unten links: Ein Sammelbecken des Roten
Kreuzes für Kriegsbeschädigte Kinder ist in
wirkungsvoller Aufmachung beim Hauptein-
gang des Comptoirs aufgestellt und wirbt
nicht umsonst für den Gedanken der „helfen-

den Schweiz"

Unten: Durchblick vom Eingang zunt Haupt-
gebäude

Rechts: Ein Gedenk-
markenblock zu-

gunsten d. Schweiz.
Roten Kreuzes, her-
ausgebracht von der
PTT zum Abschluss
des Jubiläumsjahres
„100 Jahre schweize-
rische Postmarken".
Die dargestellte Gen-
fer Kantonalpostmar-
ke erinnert zugleich
daran, dass diejenige
Genfs als erste west-
schweizerische Post-
Verwaltung im Jahre
1863 Postmarken her-

ausbrachte

Links: Minister Constantin Fouchard, der Gesandte Haitis in der Schweiz, starb in Bern. Er wurde
/or Jahresfrist in der Schweiz akkreditiert, nachdem er vorher sein Land in Deutschland vertreten
natte. — Rechts: Minister Dr. A. Müller, von 1919 bis 1933 deutscher Gesandter in Bern, starb
78jährig in Merligen am Thunersee, wohin er sich nach dem Ausscheiden aus dem diplomatischen

Dienst zurückgezogen hatte. Er war ein grosser Freund unseres Landes
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keckts' kudotf kornse/er, um dis 3<Zer takre
woki 6er populäre kussbatlspieier nickt nur
6er kundssstadt, sondern 6er ganzen 8ckweiz,
starb iàjâkrig in Lern an einem I-iirnsckiag.
!n den Satiren 1?2<Z biz 1931 bestritt er à()

bänderspieie, darunter oiis 8piels der O!/m-
piademannsckakt, die 1?2^ in karis erst vom
Weitmeister Drugua/ besiegt wurde. Unsere
^uknakme stammt aus den 3<1er takren. ku-
dois komse/sr (kniend mit kiumenstrouss>
war damais Loptoin der klationoimannsckoft.
ktebsn ibm 6er 6omoiige intsrnationaie 1°or-
kütsr koscks. kiinten von links nack rsckts
kassier (von 6iesem baib verdeckt 8turzen-

eggsr), koretti un6 8piiier

24. Comptoir 5ui»e in
Ì.SU5SNNV

binks. kin vieibeacktetsr 8tond in 6er lextii-
abteiiung, 6sm im ^eicken 6er Kriegswirt-
scbost beson6sre kedeutung zukommt, bleu-

stotte in 6er Wäscke

blnten iinks: kin 8ammeibecken 6es Koten
Kreuzes kür kriegsbesckodigte Kinder ist in
wirkungsvoiier ^utmockung beim i-iauptein-
gong 6es Lomptoirs oufgesteiit un6 wirbt
nickt umsonst für 6en Ledonksn 6er „keifen-

6en 8ckweiz"

tönten' Durckbiick vom Eingang zum i-iaupt-
gebä^icie

ksckts i Kin kìedenk-
morkenbiock zu

gunsten 6. Sckweiz.
Koten Kreuzes, ker-
ousgebrackt von 6er
?1"I' zum ^bsckiuss
6ss dubiiaumsjokres
„10V takrs sckweize-
riscke kostmarken"
Die dargesteiite Lon-
ter kantonaipostmar-
ke erinnert zugieick
6oran, 6ass 6iejenige
(-enfz als e^te vest-
sckweizeriscks kost-

im Saline
16^3 kostmorkon ker-

auzbrackte

binks: Minister Lonstantin kouckord, 6sr (Zssandte t-taitis in 6er 8ckweiz, starb in kern, kr wurde
,or takreskrist in 6er 8ckweiz akkreditiert, nackdsm er vorkor sein band in Deutsckiand vertreten
natte. — ksckts: Minister Dr. V.üiler, von 191? bis 1933 cieutscker Gesandter in kern, starb
föjäkrig in (vtsriigsn am l'kunerses, wokin er sick nack dem ^ussckeiden aus dem dipiomotiscksn

Dienst zurückgezogen katte. kr war sin grosser krevnd unseres bandes

/xvon«s^2



Links: Prof. Dr. Josef Beck starb im 85. Altersjahr in Sursee. Er war nicht nur
geschätzter Lehrer der Freiburger Universität, sondern auch ein hervorragender

politischer Führer des schweizerischen Katholizismus. Er half die katholischen
Männer- und Arbeitervereine der Schweiz ins Leben rufen und gehörte bis zu-
letzt dem Zentralkomitee der Schweiz. Kathol. Konservativen Volkspartei an.
Rechts: Prof. Dr. C. von Mandach nahm seinen Rücktritt als Konservator des
Berner Kunstmuseums, um dessen Ausbau er sich verdient gemacht hat. Jahrelang
war er Präsident der Eidgenössischen Kornmission der Gottfried Keller-Stiftung

Hohe italienische
Persönlichkeiten in der

Schweiz.

^chts: Die italienische Kronprin-
(links), die Schwester des bei-

jachen Königs, hält sich mit ihren vier
'bdern zurzeit in Montreux auf, wo
fi*er Bild sie in der Begleitung der

Marquise di Very zeigt

^chts aussen: Die Tochter und die
"•Hwiegertocht erMarschall Badoglios
jthmen in Lausanne Aufenthalt, wo der
notograph sie bei einem Spaziergang

^friahm. Links Gräfin Anna Lilli Ba-
°glio, rechts die Marquise Maria Alto-

g"' Avila-Badoglio, die Witwe des Sohnes
ndoglios, der in Nordafrika als Flieger-

Hauptmann den Soldatentod fand

Links: Der Herzog von
Bistoja, ein Sohn des Prin-
zen Tomaso, Herzogs von
Genua, eines Bruders von
König Viktor Emanuel, weilt
in Locarno. Der Herzog steht

im <48. Lebensjahr

Schriftsteller als Jubilare. Links: Gustav Gamper, einem

weiten Kreis bekannt als Dichter, Maler und Musiker, feierte in Riehen bei
Basel seinen 70. Geburtstag. Die dreifache Begabung findet in einem reichen
schöpferischen Werk ihren Niederschlag. —- Rechts: Dr. phil. Emil Hügli be-

ging in Chur, wo er früher als Redaktor wirkte und nun als freier Schrift-
steller lebt, seinen 70. Geburtstag. Seine Gedichte, Novellen, Kurzgeschichten

usw. sind in verschiedenen Zeitungen und Zeitschriften weit verbreitet

kinks: pros. vr. loses keck stork im 85. Hitersjokr in 8vrsse. kr vor nickt nur
gssckätitsr kskrer 8er sreiburger Universität. sonäsrn ouck ein kervorrogsnäer

poiitiscksr sükrer äss sckveirsriscken Xotkotirismvs. kr kols äis katkoiiscksn
/Gönner- vncl ^t-beiter'vereine cter 8cib^ei? «N5 beben k'uten unct gekörte bis lu-
ietit äem ^entroikomites äsr 8ckvei^. Xotkoi. Xonservotiven Voiksportei on.
Xeckts: pros. Dr. L. von k^onäack nokm seinen Rücktritt ois Xonservator äes
kerner Xunstmuseums. um äessen Ausbau er sick veräient gemockt Kot. fokreiong
>vcln e^ ^rözicient cte?' ^iclgenösziscben l<ommi55ion àe^ l^ottfi-jec! i<el!ef'>8tif^ung

koke itslisnizcke
^v»önlickkeiten in <ier

Zck^eix.

^ckts: vie itoiieniscke Xronprin-
î^sin (tie Zcb^eZtesê ctez bel-

^cksn Königs, käit sick mit ikren vier
"bäern itur^sit in Montreux auk, vo

Kilcl zie in cler Kegleitung cte»'

t/orquise äi Vsr/ isigt

^cktz aussend vie 1'ockter unä äie
^^Viegersockterk^arsckoll kaäoglios
^nmsn in kousanne ^usentkoit, vo äsr
Kotogropk sie bei einem 8po?iergong

^^Nokm. kinks Uräkin ^nno kiiii ko-
^giio. recktz äie tvtorguise tvtoria ^ito-

>kviio-koäogiio, äie Witvs äss 8oknez
^äogiios, äsr in kloräosriko ais kiisger-

kouptmonn äen 8oiäotentoä tanä

kinks: ver klerxog von
kistoja, sin 5okn äes prin-
ren 'somaso, i-ier^ogs von
Lenuo, eines kruäers von
Xönig Viktor kmonusi, veiit
In kocorno. ver i-ierrog stskt

im -ì3. ksbensjokr

îckriktîteller sir tubiisre. k ^ <zus»av pomper. einem

veitsn Xreis bekannt ois vickter, Ktoier unä àsiker, feierte in kieken bei
kossi seinen 7k. Usbvrtstog. vie ärsisacke ksgobung kinäet in einem reicksn
scköpfsriscken Werk ikren tsiieäersckiog. — Xeckts: vr. pkil. Emil klügli be-

ging in Lkur, vo sr früksr ois Xeäoktor virkte unä nun ois freier Zckrikt-
steiler iebt. seinen 70. (Zeburtstog. 8eine Veäickte. Xiovsiien, XurTgesckickten

usv. sinä in versckieäenen Leitungen unä ^eitsckriften veit verbreitet



Rechts:

Der Grenzübergang in
Chiasso nach der ita-
lienischen Kapitulation.
Rechts mit der Schweizer-
fahne das schweizerische
Zollamt. Mitten auf der
Strasse an der Grenze die
italienische Fahne. Hüben
und drüben der Grenze
nimmt die Bevölkerung am
dramatischen Geschehen
der weltgeschichtlichen

Tage lebhaften Anteil

Links:
Der italienische Krön-
prinz Umberto (rechts),
dessen Gattin mit den Kin-
dern in der Schweiz ein-
traf, und Marschall Ba-
doglio (links), der den
Waffenstillstand mil den
Alliierten abschloss. Beide
Persönlichkeiten stehen im
Zusammenhang mit dem
Frontwechsel Italiens im
Brennpunkt des öffentli-

chen Interesses

Persönlichkeiten stehen im
Zusammenhang mit dem
Frontwechsel Italiens im
Brennpunkt des öffentli-

chen Interesses

Rechts: Ein Schwärm Amphibientanks beim Ansteuern des italienischen
Festlandes am Strand von Reggio di Calabria. Diese mit Gummirädern ver-
sehenen gepanzerten Sturmboote können sich sowphl im Wasser wie auf dem
Lande rasch fortbewegen und bilden, mit schweren MG's und leichten Ka-
nonen bestückt, eine wirksame Invasionswaffe der Alliierten (Funkbild)

Unten: Kanadische Truppen in Reggio di Calabria. Auf ihren Gesichtern
spiegelt sich die Genugtuung über die eingetretene Wendung (Funkbild)

Nach der Kapitulation.
Italienische Soldaten nach
der Niederlegung der Waf-
fen in Kalabrien (Funkbild)

Links: Im gebirgigen Ge-
lände Süditaliens sind die
Truppen vor allem auf Maul-
tiere als Transportmittel an-
gewiesen. Auf unserm Bilde
bringen Kanadier Minen-
werfer auf einem Maultier
in eine Gebirgsstellung

(Funkbild Photopress)

Rechts: General Eisen-
hower, der Oberkomman-
dierende der alliierten Streit-
kräfte, der zugleich mit dem
Sprung auf das italienische
Festland der Welt die Kapi-
tulation Italiens verkündete

ie Kapitulation Italiens

keclits:

ver t-ren)rvbergong in
Lbiasso nock der ita-
lieniscksn Kapitulation.
Kscbts mil der Scbvei^sr-
sabne das sclivei^eriscbe
Zollamt. bitten aus der
Strasse an der Qren^s die
italisniscks sabne. btübsn
und drüben den (Zren^s
nimmt dis kevöllcsrung am
dramatiscbsn Lescbeksn
den veltgsscbicktlicbsn

1°age lebbakten Anteil

binks:
ver italieniscbe Kron-
prinT Umberto <recbts),
dessen (Sattin mit den i<in-
dsrn in den Scbvei! sin-
trat, und b^arscball ka-
doglio (links), der den
Wassenstiiistand mit den
Alliierten abscbloss. Seide
ssrsönlicbkeiten stellen im
^usammsnbong mit dem
srontvecksel italiens im
Brennpunkt des össsntli-

ctisn Interesses

ssrsönlicbkeiten stellen im
^usammsnbong mit dem
srontveckssl Italiens im
Brennpunkt des össsntli-

ciisn Interesses

Ksckts: ^in Scbwarm /<mpbibientanks beim Ansteuern des italieniscbsn
sestlondes am Strand von Keggio di Lolobria. Diese mit (Summirödern vsr-
zslienen gepanzerten Sturmboote lcönnen sicli sovpbl im Wasser vie out dem
bands rascll fortbsvsgen und bilden, mit scbveren ivtL's und leiclitsn Ka-
nonen bestückt, eine virksame lnvasionsvasss der Alliierten tsu"kt>it<t>

Unten ' Kanadiscbs Gruppen in keggio di Lolabria. ^us ikren (Sesicbtern
spiegelt zicb die Lsnugtuung über die eingetretene Wendung ssunkbiich

btacb der Kapitulation.
ltcllienizcke 8vlcjc»ten nack
der bliederlsgung der Was-
fen in kolabi'ien <punt<bil«j)

binksl Im gebirgigen Oe-
lande Süditaliens sind die
Gruppen vor allem aus tvtaul-
tiers als °sransportmittel an-
geviessn. ^ut unserm kilde
dringen !<cinc>ciier ^inen-
verser aus einem tvtaultisr
in sine (Sebirgsstsilung

(5uni<bjlcl pkotopt-ess)

kecbtz' (Zeneral Lisen-
kovfe»-, 66»° Oderkvmmcln-
ciiei'encje cie^ oüiiei-ten Ztrsit-
kraste, der Augisicb mildem
Sprung aus das italienisciie
5e5tloncj cjei' >Velt ciie !<opi-
tuiofion itolienz vel'tcuncjete

ÎS IVspîîuIâîion Italien?


	Illustrierte Rundschau der Berner Woche

